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
Über die Rotache zu einem alten Bad und ins Tal der Zulg

Wanderung

Berner Wanderwege, Berner Wanderwege

Tourdaten:


leicht

Schwierigkeit


6,3 km
Distanz


1 h 40 min

Dauer


160 m

Höhenmeter
(aufsteigend)


150 m

Höhenmeter
(absteigend)


694 m

Höchster Punkt


577 m

Niedrigster Punkt

Empfohlene Jahreszeiten:

JAN FEB MRZ APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Leichte Wanderung vom Tal der Rotache ins Tal der Zulg. Die Route verläuft
entlang von blühenden Wiesen und durch kühle Wälder. Am Weg liegt das
geschichtsträchtige Schnittweiterbad. Mehrere Abschnitte auf Hartbelag
auch ausserorts.

Dutzende von Bädern gab es einst im Kanton Bern. Namen wie Gurnigelbad
oder Rohrimoosbad erinnern noch heute an diese alte Tradition. Der Badebetrieb
jener Zeit hatte aber nichts zu tun mit heutiger Wellness. Da gab es weder
lichtdurchflutete Badehallen noch raffinierte Sprudelbäder und ausgeklügelte
Massagen. Die Gäste – viele davon kränkelten an Bleichsucht, Rheumatismus
oder Nervenleiden – lagen einfach in grossen Badewannen. Aufgeheizt wurde
das Wasser mit dem in diesen Gegenden reichlich vorkommenden Holz. Im
Schnittweiter bei Steffisburg war ebenfalls ein solches «Bedli» in Betrieb. Es geht
auf das 15. Jh. zurück. Das Kloster Interlaken hatte dort zunächst Weiher zur
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Fischzucht angelegt. Das gleichzeitig angelegte Bad für die Mönche ging später in
private Hände über. Wegen der Ausschweifungen, die an solchen Stätten oft gang
und gäbe waren, galt es zeitweilig als reichlich verrufen. Ende des 19. Jahrhunderts
hingegen war aus dem Schnittweier ein seriös geführter Bade- und Luftkurort
geworden. Heute wird das Areal nur noch als Gasthof und Reitschule genutzt.
Man erreicht es von dem am zentralsten gelegenen Berner Dorf aus: Brenzikofen
liegt unweit des geografischen Mittelpunkts des Kantons Bern (er befindet sich
unterhalb der nahen Falkeflue). Von der Bahnstation führt ein Kiesweg parallel
zum Bahngleis südwärts zum Campingplatz Wydeli, von dort geht es auf einem
Asphaltsträsschen zur Strassenkreuzung an der Rotache. Hier lässt man den
Verkehr hinter sich und folgt dem Lauf des Flüsschens durch den Wald. Seichte
Stellen und tiefe Becken an der Rotache laden zum Spielen und Planschen, an
heissen Sommertagen sogar zum Baden ein. Auf einem Steg geht es über das
Gewässer, danach durch einen Hohlweg aufwärts. Alsbald rückt die idyllische
Waldlichtung ins Blickfeld, an deren Ausgang das Schnittweierbad liegt. Dort zweigt
ein Wiesenweg rechts von der Strasse ab und führt zur nahen Schnittweiterhöhe,
die einen herrlichen Blick auf Schloss und Stadt Thun mit der markanten Niesen-
Pyramide im Hintergrund bietet. Nach kurzem Abstieg über Muri erreicht man die
ersten Häuser und bald darauf die Kirche von Steffisburg.

Merkmale:
Informationen
Einkehrmöglichkeit

Startpunkt:
Brenzikofen

Zielpunkt:
Steffisburg

Wegbeschreibung:
Brenzikofen - Schnittweiderbad - Steffisburg

Sicherheitshinweise:
Diese Route verläuft durchwegs auf Wanderwegen.

Ausrüstung:
Wir empfehlen folgende Ausrüstung: Leichte Trekking-Schuhe, leichter Rucksack,
Sonnenschutz, Regenjacke, Taschenapotheke, leichtes Picknick, genügend
Flüssigkeit.

Literatur:
Wandervorschlag aus dem Wanderbuch Kurzwanderungen, Wanderbuchreihe
der BWW, bestellen unter: http://shop.bernerwanderwege.ch

Karte/Karten:

QR-Code scannen und diese Seite offline
speichern, mit Freunden teilen und mehr.

https://s.et4.de/f9VKf
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Swisstopo Wanderkarte 1:50'000 253T Gantrisch, bestellen unter: http://
shop.bernerwanderwege.ch

Weitere Infos / Links:
Verein Berner Wanderwege, Bern, Tel.: 031 340 01 01, E-Mail: info@beww.ch,
Homepage: www.bernerwanderwege.ch
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